
 
 
 

Das Land Nordrhein-Westfalen 
sucht 

 
für das Justizvollzugskrankenhaus NRW in Fröndenberg 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

eine Ärztin/einen Arzt für die Innere Medizin (Vollzeit) 
(Assistenzärztin/-arzt oder Fachärztin/-arzt) 

(m/ w/ d) 
 
 
Das Justizvollzugskrankenhaus Nordrhein-Westfalen ist die zentrale Gesundheitsein-
richtung für die 36 Justizvollzugsanstalten des Landes NRW mit über 190 Betten. 
Neben den Hauptabteilungen Innere Medizin, Chirurgie, Anästhesie und Psychiatrie 
sind Belegbetten für Orthopädie, HNO-Heilkunde, Gynäkologie und Urologie einge-
richtet, 6 Intensivbetten stehen zur Verfügung. Darüber hinaus bestehen enge Ko-
operationen mit Kliniken renommierter Gesundheitsunternehmen. Die innere Abtei-
lung verfügt über 90 Betten und ist apparativ sehr gut aufgestellt (inclusive eigener 
Radiologie, Labor und Endoskopie). 
 
 
Wir bieten Ihnen … 
in unserem besonderen Arbeitsumfeld ein sehr gutes Betriebsklima ohne ausufernde 
Überstunden mit flexiblen Arbeitszeiten inklusive elektronischer minutengenauer Zeit-
erfassung. Ohne den Zwang der DRG-Codierung/ Abrechnung mit entsprechendem 
Leistungsdruck ist unser Ziel eine sinnvolle Diagnostik und Therapie mit dem Vorteil 
einer gesamtinternistischen Betrachtung. Neben den üblichen häufigen internisti-
schen Erkrankungen behandeln wir auch HIV- und Hepatitis-Infektionen, Tuberku-
lose und weitere, zum Teil extrem seltene Erkrankungen, deren Diagnostik heraus-
fordernd und spannend ist. Ein weiterer Teil unserer Arbeit besteht in der Suchtmedi-
zin. 
 
Eine leistungsgerechte Vergütung nach TV-Ärzte (TdL), die üblichen Sozialleistun-
gen, Möglichkeiten der Fort-und Weiterbildung sowie Raum für die Ausübung von 
Nebentätigkeiten sind selbstverständlich. Es findet eine regelmäßige, CME-
zertifizierte Weiterbildung statt. Der leitende Arzt hat eine dreijährige internistische 
Weiterbildungsermächtigung (zwei Jahre Basis, ein Jahr Innere), bei Wechsel in die 
naheliegenden kooperierenden Krankenhäuser kann die gesamte internistische Wei-
terbildung erreicht werden ohne Wohnortwechsel. 
 
Das Justizvollzugskrankenhaus NRW strebt die Erhöhung des Frauenanteils in den 
Bereichen an, in denen sie unterrepräsentiert sind. 



 
 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Be-
schäftigung von schwerbehinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbe-
hinderter und gleichgestellter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX 
sind daher ebenfalls ausdrücklich erwünscht. 
 
Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshin-
tergrund mit guten Deutschkenntnissen in Sprache und Schrift. 
 
Vor Einstellung ist ein ausreichender Impfschutz gegen Masern (§ 20 Abs. 8 S. 2 i. V. 
m. Abs. 9 S. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG)) oder eine Masernimmunität bzw. 
Impfkontraindikation (§ 20 Abs. 9 S. 1 Nr. 2 IfSG) nachzuweisen. 
 
Bewerben Sie sich bitte schriftlich bei dem Kaufmännischen Leiter des Justizvoll-
zugskrankenhauses NRW, Hirschberg 9, 58730 Fröndenberg oder unter post-
stelle@jvk.nrw.de. 
 
Für Detailfragen steht Ihnen der Ärztlicher Direktor, ltd. Arzt Innere Abteilung, Dr. 
med. J. Woltmann, unter der Telefonnummer 02373 758-240 zur Verfügung. 
 
Mit der Zusendung Ihrer Bewerbung erklären Sie sich mit der automatisierten Verar-
beitung, Speicherung sowie der Übermittlung Ihrer im Rahmen des Auswahlverfah-
rens erhobenen Daten durch das Justizvollzugskrankenhaus NRW einverstanden. 
 
Fröndenberg, 21.09.2023 
Der Leiter des JVK NRW 
 
Turowski 
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